






Terminologie
Berufserfahrung als Teil der informel-
len Bildung soll im Gesetz ausdrück-
lich enthalten sein. Der Begriff «aka-
demischer Grad» ist durch «formaler 
Abschluss auf Hochschulstufe» zu er-
setzen,	um	den	Praxisbezug	auf	Hoch-
schulstufe begrifflich zu integrieren.

Faire Wettbewerbsbedingungen
Es	sind	Rahmenbedingungen	für	einen	
fairen Wettbewerb in der Weiterbil-
dung	für	sämtliche	Anbieter	zu	schaf-
fen.

Bezug zur Arbeitswelt
Die	Arbeitsmarktfähigkeit	soll	als	Ziel	
und	Qualitätsmerkmal	im	Gesetz	ent-
halten	sein.	Mit	dem	Einsitz	von	Ver-
tretern der Arbeitswelt in der Weiter-
bildungskonferenz soll ein enger Bezug 
zur	Arbeitswelt	gewährleistet	werden.

Titelschutz
Weiterbildungsabschlüsse der Hoch-
schulen sollen geschützt sein. Der Wert 
bereits erworbener Titel wie MAS oder 
EMBA	darf	nicht	gemindert	werden.

Durchlässigkeit
Wichtige Bildungsleistungen werden 
in	 der	 Berufspraxis	 erbracht	 (Stich-
wort:	«Learning	on	the	job»).	Für	diese	
ist eine geeignete Anrechnung an die 
formale Bildung zu garantieren. 

Weitere Informationen 
www.fhschweiz.ch (Bildung & Politik)

FH SCHWEIZ fordert 
Anpassungen

Das neue Weiterbildungsgesetz 
schafft Rahmenbedingungen für 
den ganzen Bereich der Weiter
bildung. Die FH SCHWEIZ nahm 
an der Vernehmlassung teil und 
fordert Folgendes:

FH Schweiz

Ob Lagrange, Kausalhaftung oder 
Geldfluss, einige Themen waren eine 
echt harte Nuss. Die Assessment-Stu-
fe erreicht zu haben,  bedeutet aber 
auch Ade zu sagen. Die bba-d10,	eine	
Klasse mit Spirit und Teamgeist, be-
haart	auf	Tradition.	Ein	gemeinsamer	
Abend, gemütliches Beisammensein 
und ein Prosit haben wir uns nach die-
ser	 Leistung	 verdient.	 Ein	 legendärer	
Klassenabend der bba-d10	wurde	 zu	
jedem Semesterende durchgeführt 
und	 von	 den	 Jungs	 &	 Mädels	 sehr	
geschätzt,	somit	soll	der	After-Assess-
ment-Abend die Krönung unserer ge-
meinsamen	Zeit	werden.	Und	so	war	
es	 auch!	Die	 Einladung	 der	 «Tätsch-
meisterin» kam in Gedichtform, der 
Ablaufplan war aussergewöhnlich und 
die Teilnehmerliste wurde erweitert. 
Der Abend startet gleich nach der 
letzten Assessment-Prüfung am Mitt-
wochnachmittag und zwar mit einem 
Glas Champagner vor dem hwz-
Schulgebäude.	Wir	 liessen	wortwört-
lich die Korken knallen. 
Weiter ging es ins Nelson Pup in 
Zürich. Hier versammelten sich ein 

grosser Teil der hwz Studenten. Doch 
dank der Teilnehmerliste der bba-d10	
waren nicht nur Studenten vor Ort, 
sondern auch einige Dozenten. 
Nach dem ersten Bier marschier-
ten wir in Richtung Bürkliplatz. Im 
Schlepptau unsere Pauker, welche wir 
für diesen speziellen Abend eingeladen 
haben. Für die hwz-Armee gibt es nur 
das	 Beste	 vom	 Besten.	 Ein	 Fondue-
Chinoise	auf	hoher	See	war	der	nächs-
te Punkt auf dem Ablaufplan. 
Die Lehrerschaft freute sich auf das 
gemeinsame Abendessen und noch 
mehr darauf, dass bei einem gemütli-
chen Glas Wein nicht mehr über alte 
Prüfungen geklagt wird. 
Die bba-d10	bedankte	sich	mit	dieser	
Einladung	für	die	Zeit	und	die	vielen	
nervenaufreibenden Stunden in den 
Klassenzimmern.  
Nach dem köstlichen Abendessen 
ging es noch auf einen «Schlummi» 
ins Terrasse. Danach trennten uns die 
Wege. Die Dozenten verabschiedeten 
sich und die Klasse feierte noch bis in 
die Morgenstunden…

Abschlussfeier der BBAD10

Nach rund eineinhalb Jahren ist es soweit – die erste Hürde an  
der HWZ steht vor der Tür. Der Druck, die Nervosität und die Angst  
ist den Studenten des dritten Semesters der HWZ ins Gesicht  
geschrieben. 

Janine Lutz, BBA-D10


